Der Oberbirgermeister Stadt a.a.Ch en

Vorlage Vorlage-Nr: BA 4/0114/WP17
Status: offentlich

Federfiihrende Dienststelle: AZ:

Bezirksamt Aachen-Korneliminster/Walheim Datum: 15.01.2018

Beteiligte Dienststelle/n: Verfasser:

Genehmigung der Niederschriften der Sitzung vom 29.11.2017 und
06.12.2017

Beratungsfolge: TOP:

Datum Gremium Zustandigkeit
31.01.2018 Bezirksvertretung Aachen-Korneliminster / Walheim  Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Bezirksvertretung Aachen-Kornelimlnster/Walheim genehmigt die Niederschriften der Sitzungen
vom 29.11.2017 und 06.12.2017 (6ffentlicher Teil).

Vorlage BA 4/0114/WP17 der Stadt Aachen Ausdruck vom: 16.01.2018 Seite: 1/2

1von 24 in Zusammenstellung



Erlauterungen:
Die Niederschriften ber die Sitzungen der Bezirksvertretung vom 29.11.2017 und 06.12.2017 liegen

allen Bezirksvertretungsmitgliedern vor.

Anlage/n:
Niederschriften Uber die Sitzungen der Bezirksvertretung Aachen-Korneliminster/Walheim vom
29.11.2017 und 06.12.2017 (6ffentlicher Teil)
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Der Oberbiirgermeister Stadt aa_ch en

Niederschrift
offentliche/nichtéffentliche Sondersitzung der Bezirksvertretung

Aachen-Kornelimiinster / Walheim

Sitzungstermin:  Mittwoch, 29.11.2017

Sitzungsbeginn: 17.00 Uhr

Sitzungsende: 17:40 Uhr
Ort, Raum: Sitzungssaal des Bezirksamtes, Bezirksamt Kornelimiinster-Walheim
Anwesende:

Ratsherr Jakab von Thenen
Herr Wilfried Banzet

Frau Silke A. Bastian

Herr Jérg Bolthammer
Frau Andrea Hausmann-Kischkat
Herr Ladislaus Hoffner

Herr Hans Peter Jumpers
Ratsherr Bernd Krott
Ratsherr Hans Miller

Frau Carmen Nos

Frau Andrea Orthen

Herr Bernd Vecqueray

Abwesende:
Frau Gretel Opitz entschuldigt

B 4/29WP.17 Ausdruck vom: 18,12.2017
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vem Rat der Stadt:
Ratsfrau Eleonore Keller (ab TOP 3)

von der Verwaltung:
Frau Clalken, BA 4

als Schriftfihrer:
Herr Daniels, BA 4

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Eréffnung der Sitzung

2 Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner
3 - Haushaltsplanberatungen 2018

Vorlage: BA 4/0105/\WP17

4 Verfiigungsmittel 2017
Vergabe der Restmittel - Teil 2
Vorlage: BA 4/0107/WP17

5. Bezirkliche Mittel 2017
Vergabe der Restmittel - Teil 2

Vorlage: BA 4/0108/WP17

6 Mitteilungen der Verwaltung und Antrdge der Bezirksvertretung
Vorlage: BA 4/0106/WP17

B 4/29 WP .17
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Protokoli:

Offentlicher Teil

zu1 Eréffnung der Sitzung

Herr von Thenen begruft die Mitglieder der Bezirksvertretung und der Verwaltung.
Antrage zur Anderung der Tagesordnung werden nicht gestellt. -

zu 2 Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner

a) Schriftliche Fragen liegen nicht vor.
b) Mindliche Fragen werden nicht gestellt.

zu3  Haushaltsplanberatungen 2018
" Vorlage: BA 4/0105/WP17

Bezirk Aachen-Kornelimiinster/Walheim
Ubersicht mit bezirksbezogenen Haushaltsangaben
— Auszug aus dem Ergebnisplanll Konsumtiver Finanzplan

PSP-Element 1-011904-400-4, Aufwendungen fiir Zuschiisse an iibrige Bereiche,
Kostenart 53180000

Hierzu liegt ein gemeinsamer Antrag der CDU- und SPD-Ratsfraktionen vor, die bezirklichen Mittel im
Haushaltsjahr 2018 um 10.000 €, in den Haushaltsjahren 2019, 2020 und 2021 um jeweils 20.000 € zu

erhéhen.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung stimmt diesem Antrag einstimmig zu.

PSP-Element 4-120102-401-7, B 258-Schleidener StraRe, Umbau Ortslage,

Kostenarten 4141000, 52350000, 52560000

Hierzu liegt ein gemeinsamer Antrag der CDU- und SPD-Ratsfraktionen vor, die Malknahme aus dem

Haushaltsjahr 2020 in das Haushaltsjahr 2019 vorzuziehen.

B 4/29MP.17 ' Ausdruck vom: 18.12.2017
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Beschluss:
Die Bezirksvertretung stimmt diesem Antrag einstimmig zu.

PSP-Element 5-120102-400-00200-300-1, B 258 Schieidener Strafe, Umbau Ortslage,
Kostenarten 68110000, 78310000 und 78350000

Hierzu liegt ein gemeinsamer Antrag der CDU- und SPD-Ratsfraktionen vor, die Mallnahme aus dem

Haushaltsjahr 2020 in das Haushaltsjahr 2019 vorzuziehen.

Beschluss:
Die Bezirksvertretung stimmt diesem Antrag einstimmig zu.

Verdnderungsnachweisung 2018

— Kontenscharfe Darstellung nach Bezirken und Ausschiissen .

PSP-Element 4-130101 -400-4, Spielplatz Lichtenbusch
Kostenart 52560000

Hierzu ergeht folgender
Beschluss:

Die Bezirksvértretung empfiehlt dem Umweltausschuss einstimmig, die Malnahme (20.000 €) aus dem
Haushaltsjahr 2020 in das Haushaltsjahr 2018 vorzuziehen.

PSP-Element 5-130101-400-00200-300-1, Bau Spielplatz Lichtenbusch,
Kostenart 78310000

Hierzu ergeht folgender

Beschluss:

Die Bezirksvertretung empfiehlt dem Umweltausschuss einstimmig, die Mafinahme (60.000 €) aus dem
Haushaltsjahr 2020 in das Haushaltsjahr 2018 vorzuziehen.
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PSP-Element 5-130101-400-00200-300-1, Bau Spielplatz Lichtenbusch
Kostenart 78350000 S

Hierzu ergeht folgender

Beschluss: .
Die Bezirksvertretung empfiehlt dem Umweltausschuss einstimmig, die Malnahme (20.000 €) aus dem

Haushaltsjahr 2020 in das Haushaltsjahr 2018 vorzuziehen.

PSP-Element 5-130101-400-00200-300-1 — Bau Spielplatz Lichtenbusch
Kostenart 78530000

Hierzu ergeht folgender

Beschluss:
Die Bezirksvertretung empfiehlt dem Umweltausschuss einstimmig, die MalRnahme (40.000 €) aus dem
Haushaltsjahr 2020 in das Haushaltsjahr 2018 vorzuziehen.

Zum Abschluss der Haushaltsberatungen 2018 ergeht folgender

Beschluss:

Die Bezirksvertretung nimmt die bezirksbezogenen/bezirkstbergreifenden Haushaltsangaben sowie die
Produktdaten fiir den Bezirk 4 Korneliminster/Walheim und den Gesamthaushalt far das Jahr 2018 unter
Berlcksichtigung der getroffenen Einzelentscheidungen/Veranderungen/

Antréage einstimmig zur Kenntnis und empfiehlt den Fachausschissen und dem Rat entsprechend zu

" beschliefien.

zu4  Verfiigungsmittel 2017
Vergabe der Restmittel - Teil 2
Vorlage: BA 4/0107/WP17

Vor der Sitzung der Bezirksvertretung fand hierzu ein interfraktionelles Abstimmungsgesprach statt, in
dem die Verteilung der Restmittel vorbesprochen wurde. Es stehen Restmittel in Héhe von 2.457,20 € zur
Verfugung. Herr von Thenen érléutert. dass der interfraktionelle Arbeitskreis vorgeschlagen hat, diesen
Betrag dem Freizeit- und Erholungsverein Walheim zur teilweisen Deckung der sehr hohen Forderungen
(Nachzahlungen aus Vorjahren) von STAWAG bzw. Stadt Aachen fir den Frischwasserbezug bzw.

Grundbesitzabgaben zu bezuschussen.
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Die Grune-BF fragt nach, ob der Verwaltung hierzu die entsprechenden Rechnungen von STAWAG und

der Stadt Aachen vorliegen.

Frau Claften antwortet, dass diese durch den Verein kurzfristig nachgereicht werden.

Auf Antrag der Grune-BF ergeht folgender

Beschluss:
Die Bezirksvertretung vertagt die Beratung dieses Tagesordnungspunktes in die Sitzung der
Bezirksvertretung am 06.12.2017.

zub Bezirkliche Mittel 2017
Vergabe der Restmittel - Teil 2
Vorlage: BA 4/0108/WP17

Hierzl fand vor der Sitzung ein interfraktionelles Abstimmungsgesprach statt. Die noch zur Verfiigung
stehenden Restmittel betragen 3.750,46 €. Wegen personlicher Befangenheit gibt Herr von Thenen den
Vorsitz fur die Beratung und Beschlussfassung tber die Bezuschussung flr die KiTa Falkenberg an

seinen Stellvertreter, Herrn Hoffner, ab.

Entsprechend dem Vorschlag des interfraktionellen Arbeitskreises ergeht folgender

Beschluss:

Die Bezirksvertretung beschlief3t einstimmig,

- die KiTa Falkenberg mit einem Betrag in Hohe von 444,01 € fur die Anschaffung einer mobilen

Musikanlage und eines Planschbeckens zu bezuschussen,

- die Walheimer Big-Band e. V. firr die Sanierung und Einrichtung der Raumlichkeiten im ehem.
Walheimer Bahnhof mit einem Betrag in Héhe von 2.813,45 € zu bezuschussen,

- die Bezuschussung an den Kinder- und Jugendtreff Space Walheim e. V. zur
Ersatzbeschaffung einer Spiilmaschine bzw. eines Kihlschrankes bis zur nachsten Sitzung am
06.12.2017 zuruckzustellen, wenn zuvor am 05.12.2017 der Kinder- und Jugendausschuss tber

eine magliche Bezuschussung entschieden hat.
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zu b6 Mitteilungen der Verwaltung und Antridge der Bezirksvertretung
Vorlage: BA 4/0106/WP17

Frau ClaRen informiert, dass die Anlage eines Parkplatzes in der Korneliusstrafe fur das 1. Quartal 2018
vorgesehen ist. Die Submission wird am 21.12.2017 stattfinden.

Sie weist auf die Tischvorlage hinsichtlich des Bebauungsplanes — Werkstrae/Pascalstralie — zwischen
Pascalstralle, Werkstralie, Zedernweg, Hirzenrott, Pontsheide und Nerscheider Weg und den hierzu

getatigten Beschluss des Planungsausschusses vom 09.11.2017 hin.

Frau Clafen teilt mit, dass die ASEAG in der nachsten Sitzung der Bezirksvertretung am 06.12.2017 ihre
Fahrplanumstellungen vorstellen méchte. Der NetLiner im Aachener Suden wird zum Fahrplanwechsel
am 10.12.2017 zun&chst nicht als bedarfsorientierter Rufbus verkehren, sondern fahrt Pendelfahrten
zwischen Schleckheim Kapelle, Walheim, Schmithof und Sief zu festen Zeiten mit Anschluss an die. Linie

16 in Schleckheim.

Es liegen keine Antrage vor.

Beschluss:
Die Bezirksvertretung nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung einstimmig zur Kenntnis.

von Thenen ‘ Daniels
Bezirksburgermeister Schriftfuhrer

Gesehen:

Philipp
Oberbiirgermeister
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Der Oberbﬂrgérmeister Sta_dt aa_chen

I

| Niederschrift
offentliche/nichtoéffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Aachen-Kornelimiinster / Walheim

Sitzungstermin: Mittwoch, 06.12.2017

Sit_zungsbeginn: 17:00 Uhr

Sitzungsende: 19:15Uhr
. Ort, Raum: Sitzungssaal des Bezirksamtes, Bezirksamt Korneliminster-Walheim
Anwesende:

Ra’ts‘herr Jakob von Thenen

Frau Silke A. Bastian

Herr Jérg BoBRhammer

Frau Andrea Hausmann-Kischkat
Herr Ladislaus Hoffner

Herr Hans Peter Jumpers
Ratsherr Bernd Krott

Ratsherr Hans'MUIIer

Frau Carmen Nos »

Frau Andrea Orthen

Herr Bernd Vecqueray

Abwesende:

Herr Wilfried Banzet entschuldigt

Frau Gretel Opitz ' ‘ entschuldigt

B 4/27\WP.17 Ausdruck vom: 22.12.2017
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vom Rat der Stadt:
Ratsfrau Eleonore Keller

von der Verwaltung:

Herr Havertz, FB 61 (zu TOP 5)
Frau Siodmok, E 18 (zu TOP 6 und 7)
Frau ClaBen, BA 4

als Gaste:

Herr Kuckartz, Schiedsmann (zu TOP 4)
Herr Fuhrmann, Ingenieurbiiro Kempen und Krause (zu TOP 6)

als Schriftfuhrer:

Herr Daniels, BA 4

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Eréffnung der Sitzung

2 Fragestunde fiir Einwoh'nerinnen und Einwohner
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 08.11.2017 (6ffentlicher Teil)

Vorlage: BA 4/0109/WP17

4 Tatigkeitsbericht des Schiedsmannes fiir den Schiedsamtsbezirk Aachen—

Kornelimiinster/Walheim
Vorlage: BA 4/0112/WP17

5 Wanderer-Parkplatz Eifelsteig Kornelimiinster sowie dazugeh®&rige Parkplatzwegweisung

und FuBgangerwegweisung
Vorlage: FB 61/0806/WP17

6 Napoleonsherg

Sanierung der Stiitzwand und Radverkehrsfiihrung zwischen Steinkaulplatz und

Korneliusmarkt
Vorlage: E 18/0115/WP17

B 4/27/\WP.17
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1

Saniérung Ortslage Kornelimiinster

Sanierung der Stiitzwand Am Berg inkl. Erneuerung der Absturzsicherung

Vorlage: E 18/0116/WP17

Verfligungsmittel 2017
Vergabe der Restmittel

Bezirkliche Mittel 2017
Vergabe der Restmittel

Beantwortung von Anfragen

Vorlage: BA 4/0113/WP17

Mitteilungen der Verwaltung und Antrage der Bezirksvertretung
Vorlage: BA 4/0111/WP17

Nichtoffentlicher Teil

Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 08.11.2017 (nicht&ffentlicher Teil):

Vorlage: BA 4/0110/WP17

B 4/27WP.17
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Protokoll:

Offentlicher Teil

zu1i Eréffnung der Sitzung

Herr von Thenen begruft die Mitglieder der Bezirksvertretung, der Venn/altung und die erschienenen

Zuhorer.

Die CDU-BF stellt den Antrag, die Tagesordnung um die Punkte Verteilung der restlichen -
Verfugungsmittel 2017 und Verteilung der restlichen bezirklichen Mittel 2017 zu erweitern.

Beschluss:
Die Bezirksvertretung beschlieﬁt einstimmig, die Tagesordnung um diese beiden Tagesordnungspunkte

ZU erweitern.

zu 2 Fragéstunde fr Einwohnerinnen und Einwohner

a) Schriftliche Fragen liegen nicht vor
b) Mundliche Fragen:

Herr C. L. Aachen, an die Verwaltung:

Es geht um die Situation an der Ecke Oberforstbacher StraRe, Schleckheimer Strale. Wenn ich rmich
nicht irre wurde vor geraumer Zeit beschlossen, dass dort ein Zebrastreifen installiert werden soll. Die
Frage ist, wie weit ist dies gediehen und wann wird die Umsetzung geschehen? In diesem
Zusammenhang mochte ich auch fragen, wenn die Sanierung der Stitzmauer an der Inde erfolgt und
dadurch ggf. eine Vollsperrung der StralRe Napoleonsberg geschieht, wie wird dann die
Verkehrssicherheit der Grundschulkinder, besonders in den Morgenstunden, sichergestellt? Dort wird
teilweise mit hohen Geschwindigkeiten und riicksichtslos gefahren. Diese Erfahrung haben wir bereits
gemacht, als die Inde-Briicke auf der damaligen Bundesstrale unter Vollsperrung neu gebaut worden ist.
Wenn eine Antwort nicht direkt méglich ist, bitte ich um eine schriftliche Beantwortung.

Frau Claf3en sagt eine schriftliche Beantwortung der Fragen zu.

Herr W. d. H., aus Aachen, an die Verwaltung:
Wann wird der geplante Parkplatz in der KorneliusstraRe fertiggestellt und erdffnet?

Herr Havertz antwortet, dass der Auftrag fur die Herstellung des Parkplatzes wahrscheinlich noch in
diesem Jahr erteilt werden wird. Allerdings wird witterungsbedingt erst zu einer geeigneten Zeit im

Ausdruck vom: 22.12.2017
Seite: 4/12
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Fruhjahr, wahrscheinlich ab Mitte Februar 2018, mit den Bauarbeiten auf diesem Parkplatz begonnen.
Man kann davon ausgehen und entsprechende Witterung vorausgesetzt, dass der Parkplatz gegen

Ostern fertiggestellt sein wird.

zZu 3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 08.11.2017 (6ffentlicher Teil)
Vorlage: BA 4/0109/WP17

Die CDU-BF beantragt zu TOP 6 (Bebauungsplan — Werkstrale/Pascalstrale) auf Seite 7 den zweiten
- Absatz wie folgt zu ergénzen: ,Auf weitere Nachfragen antwortet Frau Wieneke, es wéren 14 Tage Zeit
gewesen, sodass die Angelegenheit durch den Planungsausschuss zeitlich hatte geschoben werden

kénnen®.

Beschluss:
Die Beiirksvertretung genehmigt bei einer Stimmenthaltung wegen Nichtanwesenheit die Niederschrift
der Sitzung vom 08.11.2017 (6ffentlicher Teil) mit der vorstehenden Erganzung.

zZu 4 Tﬁtigk'eitsbericht des Schiedsmannes fiir den Schiedsamtsbezirk Aachen—

Kornelimiinster/Walheim
Vorlage: BA 4/0112/WP17

Herr Kuckartz berichtet tiber seine Tatigkeit als Schiedsmann und ber die Anzahl der erfolgreichen aber
auch erfolglosen Verfahren in den drei Jahren seiner Amtszeit. Dabei gibt es Schiedsfzlle, die sich gut )
l6sen lassen, aber auch einige, die durchaus als problematisch anzusehen sind. Durch das Rechtsamt
werden regelmafig Fortbildungsseminare fir das Schiedswesen angeboten. Auf Nachfrage der Griine-
BF erlautert er das weitere gerichtliche Verfahren, wenn eine Schlichtung durch ihn nicht méglich war.

Sprecher aller in der Bezirksvertretung vertretenen Fraktionen bedanken sich herzlich bei Herrn Kuckartz
fur die geleistete und schwierige Arbeit Dies auch im Hinblick, dass er fir sein groRes ehrenamtliches

Engagement in der Offentlichkeit bekannt ist.

Auf Vorschlag der CDU-BF, in den Beschlussvorschlag das Wort ,zustimmend" aufzunehmen, ergeht

folgénderl

Beschluss:
Die Bezirksvertretung nimmt den Tatigkeitsbericht des Schiedsmannes fur den Schledsamtsbezwk

Aachen-Korneliminster/Walheim elnstumm|g zustimmend zur Kenntnis.

Ausdruck vom: 22.12.2017
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zu5  Wanderer-Parkplatz Eifelsteig Kornelimiinster sowie dazugehérige Parkplatzwegweisung

und FuBgéngerwegweisung
Vorlage: FB 61/0806/WP17

Herr Havertz erlautert schwerpunktmagig die Verwaltungsvorlage.

Fir die CDU-BF ist die Béschilderung der fuBlaufigen Verbindung von der KorneliusstraRe bis zum’
Schildchenweg (Ziffern 13, 16 und 17) insoweit entbehrlich, da sich die Treppenanlage in einem sehr
schlechten und nicht verkehrssicheren Zustand befindet. Die Verbindung misste besser gepflegt werden
und im oberen Teil haufiger ein Rickschnitt der Straucher erfolgen.

Herr Havertz bemerkt hierzu, dass auf eine Beschilderung dieses Weges durchaus verzichtet werden

kann.

Die SPD-BF sieht in dieser Wegeverbindung eher ein Nebenproblem. Ihr ist es wichtig und sie
befurwortet, dass die Parkmdglichkeiten fur Eifelsteigwanderer am Schildchenweg ausgeschildert

. werden. Dadurch wird mit der Schaffung des Parkplatzes in der KorneliusstraRe eine Entlastung fiir den
Ort geschaffen. In diesem Zusammenhang mahnt sie das immer noch ausstehende Gesamtkonzept zur

Parkplatzsituation in Korneliminster an.

Beziglich der zum Schildchenweg filhrenden Treppenanlage merkt Frau Keller an, dass. es sich bei den
Nutzern um Wanderer handelt, die sicherlich mit dem derzeitigen Zustand des Weges klarkommen
durften. Auflerdem gebe es noch eine weitere Wegeverbindung am Ende der Korneliusstrafie.

Die CDU-BF stellt klar, sie ist ebenfalls fiir den Wandererparkplatz am SchildchenWeg und mochte den
geplanten Parkplatz an der Korneliusstra3e vornehmlich fiir Besucher des Ortskerns und Anwohner

genutzt sehen.

Nachdem Herr von Thenen daran erinnert, dass es auch noch eine weitere Wegeverbindung gibt, die
Uber den alten Friedhof St. Stephan fiihrt, ergeht folgender '

Beschluss: ‘

Die Bezirksvertretung stimmt dem Vorschlag der Verwaltung einstimmig zu, die Parkméglichkeiten am
Schildchenweg (Friedhof und Bergkirche) und nicht den neuen naheren Parkplétz KorneliusstralRe als
Parkméglichkeiten fur Eifelsteig-Wanderer auszuweisen. A
Die Umsetzung der Beschilderung erfolgt im Jahr 2018 vorbehaltlich der Rechtskraft des Haushalts.

Ausdruck vom: 22.12.2017
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zZu 6 Napoleonsberg
Sanierung der Stiitzwand und Radverkehrsfiihrung zwischen Steinkaulplatz und
- Korneliusmarkt
Vorlage: E 18/0115/WP17

Frau Siodmok erldutert das Bauvorhaben zusétzlich anhand einer kurzen Prasentation iiber den derzeit
signifikant schlechten Zustand der Stutzwand. Danach stellt Herr Fuhrmann die Entwurfsplanung, das
voraussichtlich Zeitfenster der Sanierung, und die teilweise vorgesehene Volisperrung der Strale
Napoleonsberg wahrend des Abbruchs und des Neubaus vor. |

Die CDU-BF bedankt sich fiir die Ausfﬂhrungén und betont die Wichtigkeit dieses Projektes insbesondere
fur die Schaffung eines Radweges. Zu Diskutieren sind jedoch die vorgesehenen Vollsperrungen. Es ist
hierbei zu Uberdenken, dass der Ort Kornelimiinster quasi geteilt wird dies auch hinsichtlich der
feuerwehr- und rettungstechnischen ErschlieBung des historischen Ortskerns.

Hierzu entgegnet Herr Fuhrmann, dass die Durchfahrt fﬁr die Feuerwehr erhalten bleiben muss und tber

den vor der Hauserzeile gelegenen Gehweg erfolgen wird.

Die SPD-BF zeigt sich uber den Bericht sehr erschrocken und stellt infrage, ob ein solch umfangreicher
Ausbau mit einem kombinierten Geh-/Radweg berhaupt notwendig ist. Hier muss ein Kompromiss
erfolgen. Vollsperrungen der Strale Napoleonsberg fiir zehn Monate oder sogar noch langer sind nicht
zu verantworten. Dies wirde zu einer groRen Belastung fiir die Bewohner und die Geschaftsinhaber
fahren; sie werde daher der Verwaltungsvorlage so nicht zustimmen. Sie schlagt vor, auf den Radweg zu -
verzichten und als Alternative einen Radschutzstreifen auf der Fahrbahn vorzusehen.

Herr von Thenen verdeutlicht, dass die Notwendigkeit der Erneuerung der Stitzmauer gegeben ist,
einschlieflich der damit verbundenen arch&ologischen Begleitung und der Kampfmitteluntersuchungen.
Daher muss man sich tber die wahrend der Bauphase andauernde Verkehrsfihrung intensive Gedanken
machen. Es muss ein schltissiges Verkehrslenkungskonzept her, dass der Ort nicht geteilt wird und dies
kann letztendlich nur eine einspurige Sperrung der Fahrbahn sein. Eine Vollsperrung stellt einen
erheblichen Eingriff in den flieRenden Verkehr dar. Vollsperrungen dirfen nur kurzfristig fur einen
uberschaubaren Zeitraum anberaumt werden aber nicht liber einen so langen Zeitraum.

Frau Keller erinnert daran, dass urspriinglich zwei Planungen, eine kleinere und eine gréfRere Variante, in
der Planung waren. Heute wird nur die Planung mit der gréBeren Tragplatte vorgestellt und daraus ergibt
sich die Frage, ob eine Volisperrung der Strake iberhaupt notwendig ist.

Hierzu antworten Frau Siodmok und Herr Fuhrmann, dass es der Auftrag war, die Losung mit der

grélieren Tragplatte anzustreben.

Die SPD-BF merkt hierzu an, aus der Verwaltungsvorlage geht hervor, dass auch eine kleinere Tragplatte
maglich ist. Hieraus ergibt sich, dass eine Vollsperrung vermieden werden kann.
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Frau Siodmok stellt in Aussicht, dass bei einer geringeren Verbreiterung der Tragplatte eine einspuﬁge
Verkehrsflihrung mit Baustellenampel méglich ware; beim Einbau einer groReren Tragplatte ist dies nur

unter einer Vollsperrung méglich.

Da sich die groBen Umleitungsstrecken bis in das Jahr 2019 hineinziehen wirden, schlagt die CDU-BF
die Prufung vor, die Bauzeit zugunsten einer einspurigen Verkehrsfiihrung zu verlangern.

Herr Fuhrmann antwortet, dass die grofe Tragplatte soweit auf die Hauserzeile zugeht, dass nicht ohne
Vollsperrung gearbeitet werden kann. Es kann versucht werden, die Vollsperrungen zeitlich maoglichst

kurz zu halten; dies setzt allerdings eine erneute Priifung voraus.

Die Nachfrage der Griine-BF, ob eine Prifung bis zur nichsten Sitzung der Bezirksvertretung am
31.01.2018 erfolgen kénne und wie man auf die Baufirma einwirken kann zeitlich durchgehend zu
arbeiten, beantwortet Herr Fuhrmann dahingehend, dass er dazu heute keine Antwort geben kann, weil

die sich daraus resultierenden Fragen im Detail geklart werden missen.

Aus der bisherigen Beratung ergibt sich fur die SPD-BF die Folge, dass der Bau einer kleineren
Tragplatte und einer dadurch einspurigen Verkehrsfithrung méglich ist. Sie méchte daher heute keinen
Beschluss tatigen und stellt den Antrag, die Verwaltung soll prifen, ob der Bau einer kleineren Trégplatte
moglich ist und damit eine einspurige Verkehrsfilhrung zu erméglichen. Sie verdeutlicht, dass sie zwar
dem Bau eines breiten Geh-/Radweges und somit der groRen Lésung zugestimmt habe. Aber
mindestens zehn Monate Bauzeit mit einer damit verbundenen Vollsperrung sind erheblich. Es mﬁss
bedacht werden, dass die Infrastruktur in Kornelimiinster darunter leiden wird.

Nachdem sich die Griine-BF den Ausfiihrungen anschliefit, setzt sich auch Frau Keller fur den
Beschlussentwurf der SPD-BF ein. Die Bewohner, Geschéftsinhaber, Sparkassenfiliale aber auch der
OPNV wiirden sich mit einer Vollsperrung wahrend der langen Bauzeit ansonsten sehr schwer tun.

Die CDU-BF verdeutlicht, dass an der Stitzmauer in den letzten Jahrzehnten wenig saniert wurde und

nunmehr ein grofler Sanierungsbedarf entstanden ist.

Aus der bisherigen Beratung und den Ausfiihrungen der Verwaltung ergibt sich fir Herrn von Thenen die
Frage, was ist bezuglich der Tragpléttenbreite unbedingt zwingend notwendig. Diese Frage konnte hier
bislang noch nicht geklart werden.

Frau Siodmok fuhrt aus, dass im Auftrag der Politik die Entwurfsplanung fir die Verbreiterung der
Tragplatte erstellt worden ist. Bei dieser Lésung ist die Vollsperrung die Folge. Wenn die
Bezirksvertretung mit den Vollsperrungen nicht einverstanden ist, dann kann nur die kleinere Lésung
angeboten werden. Das Bauen im Bestand stellt immer ein Risiko und Problem dar.
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Herr Fuhrmann halt fest, fur die Bezirk'sveﬁretung ist Vollsperrung oder einspurige Verkehrsfithrung
wahrend der Bauphase ein entscheidender Faktor. Daher werden er und die Fachverwaltung nochmals
Uberlegen und priifen, wie man die Dauer der Volisperrung optimieren kann. Bei der Planung einer
kleineren Variante der Tragplatte kénnte maglicherweise im Ergebnis der Bau unter einspuriger

Verkehrsfithrung méglich sein.

Auf Vorschlag der SPD-BF ergeht folgender

Beschluss:
Die Bezirksvertretung empfiehlt dem Mobilitatsausschuss einstimmig, die Verwaltung mit der Prifung zu
beauftragen, ob bei einer Verkleinerung der Tragplatte die Bauzeit verkirzt und auf eine Vollsperrung der

Stralle weitestgehend verzichtet werden kann.

zu7 Sanierung Ortslage Kornelimiinster _ _
Sanierung der Stiitzwand Am Berg inkl. Erneuerung der Absturzsicherung

Vorlage: E 18/0116/WP17
Frau Siodmok informiert und erlautert kurz die Planung.

Die Fragen der CDU-BF nach der Brﬂstﬁngshﬁhe und warum die Mauerkrone mit einer Betonabdeckung
anstatt mit Natursteinen versehen werden soll, beantwortet Frau Siodmok, die Bristungshéhe wird
bleiben und die Betonabdeckung ist mit der Denkmalpflege ébgestimrnt worden. Die Kosten hierfiir
betragen ca. 140 € pro Ifd. Meter. Eine Abdeckung aus Natursteinen wiirde dagegen Kosten in Héhe von
400 € pro Ifd. Meter verursachen. Auch mit Beton kann man eine hohe Dichtigkeit der Mauerkrone
erreichen. Der Stralenverkehr bleibt wahrend der Sanierungsphase mit leichten Einschrénkungen

erhalten.

Beschluss: ,
Die Bezirksvertretung beschlielt einstimmig, vorbehaltlich der Rechtskraft des Haushaltes 2018, die

Umsetzung der Maf3nahme.

zus Verfligungsmittel 2017
Vergabe der Restmittel

Herr von Thenen erlautert, dass noch Restmittel in Hohe von 2.457,20 € zur Verfiigung stehen. Der
interfraktionelle Arbeitskreis hatte vorgeschlagen', diese dem Freizeit- und Erholungsverein Walheim e. V.
(FEV) zur teilweisen Deckung der hohen Nachforderungen der STAWAG und der Stadt Aachen zur
Verfligung zu stellen. Die Bezirksvertretung hatte dann in ihrer Sitzung am 29.11.2017 einstimmig die
Beratung darliber in die heutige Sitzung vertagt. o

Ausdruck vom: 22.12.2017
Seite: 9/12

B 4/27T\WP.17

18 von 24 in Zusammenstellung



Die SPD-BF teilt mit, dass der Kinder- und Jugendausschuss in seiner gestrigen Sitzung beschlossen
hat, den FEV mit einem Betrag in Héhe von 10.000 € zu bezuschussen. Da dieser Zuschuss fr die
Deckung der Nachforderungen nicht ausreicht, schiagt sie vor, die restlichen Verfigungsmittel dem FEV

zur Verfugung zu stellen.
Die CDU-BF schlieft sich diesen Ausfuhrungen an.

Die SPD-BF regt eine Prufung an, ob es fir die Forderungen von STAWAG und Stadt Aachen
Verjahrungsfristen gibt, da die Forderungen tiber mehrere zuriickliegende Jahre entstanden sind.

Auch die Grune-BF stimmt der Bezuschussung des FEV zu, beméangelt jedoch, dass ihr kein schriftlicher

Antrag des Vereins vorliegt.

Hierzu entgegnet Frau Clalen, dass der Antrag dem Kinder- und Jugendausschuss vorliegt und der

Antrag nachgereicht wird.

Beschluss:
Die Bezirksvertretung beschlieft einstimmig, den FEV mit einem Betrag in H6he von 2.457,20 € zu

bezuschussen.

zu 9 Bezirkliche Mittel 2017
Vergabe der Restmittel

Herr von Thenen erldutert, dass noch Restmittel in Héhe von 493 € zur Verfigung stehen. Der Kinder-
und Jugendausschuss hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, den vom Kinder- und Jugendtreff
Space e. V. gestellten Antrag in voller Héhe zu bezuschussen.

Die CDU-BF schlagt hierzu vor, auch diese Restmittel dem Freizeit- und Erholungsverein Walheim e. V.
(FEV) entsprechend der interfraktionellen Abstimmung zur Verfiigung zu stellen.

Die Grune-BF machte dem nicht zustimmen und méchte diese Restmittel der Walheimer Big-Band zur

Verfugung stellen.

Die SPD-BF schlief}t sich hingegen den Ausfihrungen der CDU-BF an, weil die interfraktionelle
Abstimmung die Bezuschussung an den (FEV) vorgeschlagen hat, damit dieser Verein die volle
Unterstitzung erhalt. In diesem Zusammenhang teilt sie mit, dass der Kinder- und Jugendausschuss
gestern beschlossen hat, den regelmaBig jahrlich an den FEV gewahrten Zuschuss um 2.500 € zu

erhdhen.

Nachdem Herr von Thenen verdeutlicht, dass mit dieser Bezuschussung der FEV nur noch eine

finanzielle Lucke von ca. 1.000 € hat, ergeht folgender
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Beschluss:
Die Bezirksvertretung beschlieRt bei einer Stimmenthaltung, mit den restlichen Verfilgungsmitteln in Hohe

von 493 € den FEV zu bezuschussen.

zu 10 Beantwortung von Anfragen
Vorlage: BA 4/0113/WP17

Hierzu liegt eine Anfrage der SPD-BF vom 31.10.2017 Uber die Verkehrssituation in der Korneliusstralie

vor.

Die Antwort der Verwaltung liegt der Bezirksvertretung schriftlich vor.

Beschluss:
Die Bezirksvertretung nimmt die Ausfithrungen der Verwaltung einstimmig zur Kenntnis.

zu 11 Mitteilungen der Verwaltung und Antrige der Bezirksvertretung
Vorlage: BA 4/0111/WP17

Die Mitteilungen der Verwaltung liegen der Bezirksvertretung schriftiich vor.

Die SPD-BF bedankt sich bei der Verwaltung fur die schnelle Reaktion, auf dem Spielplatz im Ortsteil

Friesenrath eine Sitzbank aufzustellen.
Frau Clalten verweist auf die der Bezirksvertretung vorliegenden Tischvorlagen.

Herr von Thenen verweist auf die als Tischvorlage vorliegende Mitteilung der Verwaltung zu den
Anderungen bei den FahrplanmaBnahmen der ASEAG hinsichtlich der Einfuhrung der sog. ,NetLiner ab

10.12.2017.
Es liegt ein Antrag vor, der in der Anlage beigefiigt ist.

Antragsteller: Antragsdatum: Antragsinhait:

Grune-BF 04.12.2017 Vorstellung des Projektes ,Kinderarmut im Stidraum®
Beschluss:

Die Bezirksvertretung beschliet einstimmig den vorstehenden Antrag auf die Tagesordnung der

n&chsten Sitzung zu setzen.

Beschluss:
Die Bezirksvertretung nimmt die Mitteilungen der Verwaltung einstimmig zur Kenntnis.

Ausdruck vom: 22.12.2017
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' L 7
Fraktion in der Bezirksvertretung
Kornelimiinster / Walheim

[
Herrn Bezirksblrgermeister stadt gﬁ,;a chen

Jakob von Thenen 08 {E7 o017
Oberforstbacher StraRe 32°

<

LAmE____ Anl. ‘ /
52076 Aachen {

04.12.17

Tagesordnungsantrag fiir die Sitzung der Bezirksvertretung am 31.01.2018

Sehr geehrter Herr von Thenen,
wir bitten, nachfolgenden Punkt in die Tagesordnung der Januar-Sitzung aufzunehmen:

Vorstellung des Projekts ,Kinderarmut im Stidraum®,

Begriindung:

Am 6. Dezember 2017 werden der Bezirkshiirgermeister von Kornelimiinster/Walheim, seine beiden
Stellvertreteérinnen und die Amtsleiterin zu einem Pressegesprich im Namen der Bezirksvertretung
bitten. Sie werden einen Zuschuss an das Projekt ,, Kinderarmut im Siidraum® (ibergeben.

Unsere Fraktion ist an einer Vorstellung von , Kinderarmut im Siidraum* durch einen Vertreter/einer
Vertreterin des Projekts in einer der nachsten $itzunge,n der Bezirksvertretung interessiert. Folgende
Fragen sind fiir uns diesbeziiglich relevant:

*  Wie viele Kinder werden iiber das Projekt betreut?

e Wer stellt die Antrége auf Unterstiitzung fiir die Kinder?

* An welchen Orten wird finanzielle Unterstiitzung geleistet?

»  Aus welchen Mitteln werden die notwendigen Gelder fiir das Projekt bermtgestellt? '

 Reichen die bisherigen, monatlichen Mittel aus?

Die Bezirksvertretung mage beschlieRen, eine Vertreterin/einen Vertreter des Projekts in eine der

nachfolgenden Sitzungen einzuladen.

Mit freung:llichen GriiRen

A{/@&i A Eofnolin
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"Tisch'v-orlage

Mitteilung der Verwaltung
zur
Sitzung der Bezwksvertretung Aachen-Kornelimiinster/Walheim:
am.06.12.2017

Anderungen bei den Fahrplanmalinahmen 2017 fiir den Aachener Silden

- NetLiner zundchst als Linienbus im Einsatz - . _
- Zusétzliche Fahrten-zwischen Walheim und Lichtenbusch mit Anschiuss nach Aachen
- Zusatzliche Fahrten aus Komelimiinster und Burtscheid fiir Schiller aus dem Aachener Siiden

Der NetLiner fiir den Aachener Siiden wird zum Fahrplanwechsel am 10. Dezember zunachst nicht als
- bedarfsorientierter Rufbus, der online oder telefonisch gebucht werden kann, sondem auf einem
vorgegebenen Linienweg mit festen Abfahrszeiten verkehren. Die ASEAG und die Stadt reagieren
damit auf die Riickmeldungen von Fahrgasten und Biirgern aus den Ortschaften Walheim, Schmithof
und Sief, in denen der NetLiner unterwegs sein sollte.

Als Rufbus wird der NetLiner voraussichtlich Mitte 2018 starten. Vorher sollen die Biirger aus Walheim,
Niitheim, Schmithof und Sief Gelegenheit haben, das Fahrzeug kennenzulernen und testen zu kénnen.

Der NetLiner wird daher ab dem 10. Dezember montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr und von 20 bis 23
Uhr sowie samstags und sonntags zwischen 8 und 23 Uhr als sogenannter "Pendelwagen™ auf dem
Linienweg der Linie 16 zwischen Schleckheim Kapelle und Walkieim Sief unterwegs sein, vgl. Anlage 1.
Er féhrt stiindlich von Schleckheim Kapelle, {iber Niitheim, Walheim, Hasbach und Schmithof nach Sief
und zuriick. In Schieckheim Kapelle gibt es einen Anschluss von und nach Aachen an die Linie 16.

Anpassungen auf Wunsch der Biirger gibt es auch auf dem Linienweg der heutigen Linie 46 zwischen
~ Lichtenbusch, Sief, Schmithof und Walheim: Es werden zusétzliche Busse mit Anschluss an die Linie 11
von und nach Aachen in Lichtenbusch als Ergé@nzungsfahrten (sogenannte "E-Fahrten", verkehren auch
in den Ferien) angeboten, vgl. Anlage 2. Von Walheim Hasbach aus wird es morgens Richtung
Lichtenbusch zwei zusdtzliche Fahrten und nachmittags vier zusatzliche Fahrten geben. Von
Lichtenbusch aus Richtung Walheim Hasbach werden gegenuber den ursprungl:chen Planungen

nachmittags funf zusatzliche Fahrten angeboten.

Damit Schilerinnen und Schiiler nachmittags von Komelimiinster und Burtscheid aus besser nach
Hause kommen, wird es auflerdem von Burischeid und Kornelimiinster aus zusatzliche
Anschlussfahrten an bestehende Verstérkerfahrten im Schiilerverkehr (sogenannte "V-Fahrten”,
verkehren nur an Schultagen) ab Walheim nach Schmithof Schule und Sief geben (siehe Anlage 2).
Weitere Details zum Fahrplanwechsel finden Sie auf www.aseag.de. .

Anlagen: 2 Seiten

22 von 24 in Zusammenstellurig



| ebejuy

ST:ZZ SI°'IZ u.H..._.ulm.. ; wmh.mlﬂhmﬂ..mumm.ow 51-60 MH..NNI_M.HHNIWHHNI:I mH“.Mn. m..__....m.nhn ST-80| ST°ZZ ST'IZ LITL LTIT LI:0T | usYoDY Yabu 9T 31ul] Uyofqy
Trzz i 1oz 1 GTT 10T TE60|T0ez TU0z 110z Thor 1180 Iisq] ..mmmlﬁlﬁ".ﬂwlm"m.ﬁlmmmlIl.-lIllllmﬂw%v_.E_.w;.,_u.mﬂ_um.
0ti0Z OT:0T 0T:60 [0T:2Z 0Tz 01:02 OT:0T OT60 OT:80 (01:2Z 0Ttz OLZT QLTI wiBYInN
L0:0Z LOOT L0'60 |L0:ZZ LOTZ L0WOZ LO:0T LO'60 LO:80|LO'ZZ Z0°TT LOZT LOIT Bupsneyysoy
90:02 - 90°0T 9060 [90iZZ 9m:TZ 90:0Z 90'0T 90°60 90:80 90:zZ 90:TE 90:ZT 90:TL wilayjem
Z0'61 C0:0T TO'60|Z0°ZT ZO'TZ 20'6T 'UWNAL ZO:0T 2060 70:80 |Z0:2Z Z0TZ Z0:ZT ZO'IT yoeqseH wiayjem
8561 8560 BS'80|8S'IC 9507 8S'6T 09 860 8580 85°L0|BSTTT 85107 8S7IT 8si07 Syoupy joyiuiyas.
5567 95'60 S5°80|SS'TZ SS'0T SS6T Blle SS'E0 SS'80 5540 [SSiTz §5:07 ST ssior 3|NYas Jouusyas
EGI6T. €560 £5:80 [€5:TZ ES0Z £Si6T ES'60 £5'80 €50 |eSitz edioe ESIT €601 Bgeils Jayouiiiuips
0561 0560 0580 {0S'TZ 0507 0S6T 0560 0S80 0S'£0|0S'IZ 05:0Z 0SIT 0S:0T pejdsjade| Jais
58e13|8) pun -uuUos s3ejswies s3eyaly - sdejuow

Lot | Letze LE6T LE'ST LETT [ LECT LETE LEOT LEET LEOT pejdsjasen yais
YE0T | vETT VEET YEBT YETT vEOT VE'TT PETT YEOT PETT bEOT 3nYys J31s
g0t |zeEe ZEIBT ZE8T ZETL Zeior TETT TETT 807 ETT ZEOT 2860 agens Jajouiiiijog
1€0T |TE:72 TE6T TE:8T IETT TEOT TEZ2 TETT TE07 IETT T£:60 3INYas JoLuyas
‘U 6L0T 6252 "UN 6Z6T 6281 WA 6TTT 70T U |6T:2e 61 62:07 6ZTT 6260, . Sty Joudwiyss
09 9z:0T 09 9Z6T 98T 09 9ZTT 9Z0T 09 9¢:TT 9TTZ 9T:0T 9Z:60 yoeqseH Wwisyem
e ZTIT 20T SIE EZET ZTBT ol ZETT zeior  sye TTET TTTL TZ0T T . ze6d usBliem
-TTTT TTi0T TT61 18T TZIT TZ:0T 1722 12:02 TZ'IT TZ0T TT:60 Bupisneyyaoy
./ ST'FL 80T |grize 8T'6T 818t 81T Brior 0 |8T:ite 8102 8T!TT 8T:0T 8Ti60, o UiBYInN.
AbTe LVTz LTIV LTOL|ITe | LESD LUST LTI fmOT  i70 LT LT0T_LT:TT_LT:OT_LTi60 _ Bliedey wisyyd)yas

Zrze Zritz ZLIT ET0T| 2tzz ZI'6T 60°81 GOTE ZEOT | ZT40|Z0ZE ZTTZ 60007 60T G0'0r 60E0 [usimy sriv or auy Yunyuy

sgellala) pun -uuos sdejswes . s3eyjay - sfejuow

9T 21Ul J3p Samusiul] wap jne usii9zsgaleg uap v:w._cm! J3urisN sap joqasueliyey

“USHIZS(3119g-12UITIBN,, 43P puiyem Snaziye4-1auljisp SEp a0y 3[|aqeiuejdiyed aip ais usapuly pussjoydeN

. ‘uslyaxan a|jade) wiayaajyas ue g SIUIT Ue sshjyasuy 1w 9T a1ujy ._m_v Samuaiun

WSp $Ne UsIazsHyelqy ualsay 1w Jysyanapuad s[e Samuajur usuaqgasadion wauls jne ulapuos ‘(sngjniuy) Sunusipag
9H8uslos Iepaq s|e 1YaIu 1SYdeuNnz Jaquiszaq "o LWwe [asydamuejdiyey wnz pam uspns Jauaydey usp Jnj JsulpaN Jep

_ . ‘91seS.1ye4 2138 Jyas

: _ usyjeysqiop uadunispuy
DYISY = |2sydamuejdiyeq winz usSunzuesiy awh\wﬂﬁ”_m

23 von 24 in Zusammenstellung



¢ obejuy

LS0T LSBT LGOT LSWT LS'TT 9501 ydeqseH.
vS:0Z S8BT $SOT YSWT YSTT ES:0T ‘ wiByjem
05:0Z 0S:8T 0591 OSHT 0%:ZT &H0T wEyInN

Bi02 6V:BT 6Y9T 6VPT BYZT SIKOT w__mn_mx E_m;xuu__._uw

9r'0z SV:8T 90'9T SpivI 9'ZI SEOT uayIDY SNO TT 3y t._.__:u..:_q

0pi0Z BE:BT BE9T BEGT BETL OV°0T USYIDY YooU TT 31Uy 1yofay

.lllll.llIIIIIIIIIIII"II'IIIIIII' P R L]

‘BE‘DT 9E8T 9E'IT SEHT 9E'TT BEWOL Hapn Japrayzony
SE!0Z EE'8T EE9T £ E EETT SEOT i WBYINN
ZEE OE'BT OE9T OEWT 2E:01 wizyjem
6T0Z (9T {T:9T 1T¥T LTTT 6Z:0T . yoegseH

usZejuuos ue TT ajul] 1ap jne usaliyeyziesnz

Pejdsiadey jais

amuayiayg
|[nyas Jjais
Jayoelwspey jals
agje1i§ Jajouyiutag
€581 ZT'ST +5:vT a|nyas joysiwyas
1591 TTIST ESHT uyequiusp
05:9T OT'ST ZS#T Y2y Joywyas
0591 OT:5T Z&ipT ° agjensuauuaply:
6v:9T BO0:ST TSI E:"_a:u._uﬂ_...__z
8ri9T" 80:ST 05T 1 yoedseH wistjjepm
hq.wﬁ LO'ST 6V-pT OT:ET ageus-ulRisuig-Uaqly
9pi9T 90'ST SEiVT BOET ~ egensusiweig
SUSL_SO'ST_vivl L SOET s 1) wsiem
_EV'ST_OU'SE bIGT pOiEE SUET seluliedioyshosiny 77" 7
- ve$T - - 6521 bBiagsujodon iasupwijsuioy Liyafqy
9E:9T g 7 - - Qoydinoyuials 13)supwifalioy Jyofqy:
- = SEPD SEET - Buagnyss smsupuiauioy Lyofqy
S0'9T §TWT - - EETT (joydsoyuauow 1y) prayssung uyoiqy

{uadeynyas ue unu) s3eyayy - sfejuow

JOUHWIS - Wisyje/n - Jaisunwijsuloy (- piaydsuing) uopejay Jap yne Jajnyds Jny joqa8ueziesnz

8L'ST 8TYT mu ET_Uayaoy 4a0u TT 311 yofqy

- llllll.ll-l-l'll

90T

90°Et ydegsel wiayjep
SO:LT mo”m.n lynyduayasiny
€01 £0'ET agesisuaiivaply
04T TOET Y2y Joyyuyas
20:LT T 20T Uyequitiap
04T €T 3|Nyas joyywyasg
65:9F B 65'ZT agens Jajoipjuiyds
BS9T BG:GT Jayaewspey jais
L5891 fsiST , 3inyss Jais
98:9T 95'ST Famsyiewneg
‘§5°9T  §GiST aundlamzqy 4315
vS:9T #SIST uasneyyatolg
259T ZSiST a2y Yasnquaiyan
2597 25:ST

yasnquaiyan

6191 BPST GLPI mw.m.ﬁ 6V'ZT UBYIDYSNO TT i t.:a«:q

YEOT VEIST PEFT PEEL p0'80 H0:90 U3YIDY YIDU T IJUr] HYDIGY

T LI S S e e s e . . S S i S B e ey B S o W S S, Gy B . S o S

6201 65T 62l GTET 65720 6550 Y2EnquUIIYF
g8z:91 8ZHT 85D 8S'S0 ayaJy YasnquaIyaN
(ziot LTHT LSO L5650 _ ussneyydfo.g
Lz:at LT L5'L0 LS'SD Sundlamzqy Jeris
92:91 9E:HT 95140 95:5D Samsiesuineg.
SZ:91 STHT S50 5550 3|nyas Jais
#Z:9T vTvT L ¥SiD #5750 . IByRRWBPRY JI5
£T:91 ETHT €540 €550 3YRNS 13J0NWYIS
zziot i T 2540 7SS0 3jnyas joywyas
Z:91 TS0 T5'50 uyequuap
0Z:9T 0540 0550 321y oy wyas
0zZ:91 D5:£0 0§50 agensusuuapsy
6191 600 6b:50 Iynyduayasinp
_8L9T_ L 8730 ‘8FiS0 Yoegsel wiayem
v0:9T b0'ST bOBT E.m.w YELO - usyapYshD [T AT yfumydy

(uspia4 usp ] yone) s3eyrayy - s8ejuow
LTOCET°0T wnz r_um_._n__._m”_._._u_._ ul T =1un alp ue mm..__—._um:d. MW -9f aluy d=p mmgcm_:_._ cwm_»m.._m_n_ wep jne uonmmzmuu_mm:N

VISV ==

uajjeyaqiop uaduniapuy T889T/THZ0 :'[3L :yunysny
LI0TZT'0T :qe 8o ap gease'mmm

24 von 24 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 Niederschrift 29.11.2017 öffentl. Teil
	Anlage  2 Niederschrift 06.12.2017 öffentl. Teil

